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Am 16. Sept. beendete ich die Katalogisierung der theol. Ab¬
teilung im ersten Zimmer.
Die Studienbibliothek in Klagenfurt schenkte Ansichtskarten
für die Sammlung "Das Buch" und die Linz betreffende Geschichte
"Der Schulmeister Krachenberger" von F. Kürnberger.
Mitte Sept. begann ich die Katalogisierung der Abt. E. Bis
Mitte Okt. ergaben sich dabei folgende Bunde: Spielkarten aus
der Zeit um 1600, ein Exlibris, ein Bauernkalender des 17 Jhdt.,
ein "Almanach" von 1622, Missalefragmente ( 14 Stücke) aus
der Keit um 1500, ein anderes C 1 2 Bll), viell. ebenfalls In¬
kunabel, ein Fragment eines Idturg. Pergamentdruckes, ein Blatt
aus einem Lektionar, Hs. des 12 . Jahrh., Rechnungen des 15./16 .
Jahrh.
Am 2. Okt. benützte Chorherr Dr. J. Hollnsteiner den Handschrif¬
tenkatalog.
In einem Bericht über die Erwerbungen für die Landesgalerie in
der"Morgenpost" (Linz) vom 24.Okt. wird das Museum das einzige
wissenschaftliche Institut des Landes genannt, also die Samm¬
lungen der Stifte und der Studienbibliothek existieren nicht.

Ende Oktober fanden sich in Deckeln : ein Almanach auf das
Jahr 1619, aus E IX 49, eine Neue Zeitung über die Schlacht bei
Pisek, Prag 1619, aus E IX 49, eine Practica auf das Jahr 1642
von Kasp. Christmann, Passau [1641], aus E IV 28, ferner ein
Kirchenkalendarium, 1 Bl., aus dem 14. Jahrh., Fragmente eines
Missale (Präfationen mit Noten), Inkunabel.

Heute 30. Okt. brachte der Hofrat Roll einen Bd. von Felix
Dahns Kampf und Rom und 2 Bde. von Querbachs Dorfgeschichten,
alles aus unserer Bibliothek. Er sagte,'er sei abgebaut worden,
und habe die Bände gefunden, als er den Schreibtisch räumte.
Sie lägen schon seit zwanzig Jahren darin, und er wisse nicht,
ob nicht von seinem Vorgänger her. Wieder ein Beispiel dafür wie
unter dem' Kanzlisten Schneidinger umgegangen wurde. Bücher
ohne Schein entlehnt! Bei der Katalogisierung der Abt. E fand
ich mehrere Bände, aus denen ein Exlibris herausgenommen wurde.
Daß das unter Schneidinger und 'mit seinem Wissen stattfand,er¬
gibt sich daraus, daß es seine Hand und sein bekannter Tinten¬
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